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FKın Mitbruder AdUus der el Seckau in Steiermark, Herr
Ansgar Merten, mac mich in dankenswerter Weise auft

einen Irrtum aufmerksam, den Wattenbach ın seiner Aus-
gabe der Montecassineser Chronik des Le0O Von stIia begangen
hat VIILT, 580 Anm und den ich in meinem Aufsatz
DIie rage nach dem Todesjahr des ened1 (Diese SC
56, 1938, wiederholt habe LeO VOoON stia, führte

fälschten Vıta Maurı Glauben und äßt WIe diese enedıi
ich dort dUsS, chenkt in uch 1, Kap seiner Chronik der 5C*

einem Karsamstag, A März, terben ca die Qua 10O-
San cti paschae sabbatum illucescebat, duodecimo videlicet
alendas Aprilis migravit ad Dominum.“‘ iıne Jahres-
angabe bietet LeO in der auftf hn selbst zurückgehenden ersten
Fassung der Chronik dieser Stelle ZUunäacAs nıc ach
Erwähnung des Begräbnisses Benedikts aber sagt &3E E
580 und unter Nr der Varıanten):

‚„„Claruit autem tempor1ibus imperatorum ustini seniorIis et [ustiniani,
CU1US scilicet imper 1! nn quartodecimo, dominica VeTO passione NnNO
quingentesimo nNOoNnNO 1Uuxta diligentissimam supputationem defunctus est.

Hier ISTZzU Iragen: Ist ın dem Ausdruck !)a dominica eTro
passione aln quigentesimo nono®” ach Passionsjahren gezählt,
oder ist NUr der Jahreswechsel miıt Ostern gemeint, das Jahr
selbst aber ‚„ab incarnatione‘‘ gerechnet ? Daß letzteres
weılen, TOLTZ des Ausdrucks „„annoO passıone““, der Fall ISst,
hat cht in seiner Arbeit Die Entstehung des Jahres-
anfangs mıiıt Ostern (1908) 05fT., einer el VOnNn Bel-
spielen gezeigt An uNnseTer Stelle aber bringt LeO estimm
die Zählung VonNn der Kreuzigung des Herrn ab, die Zählungach Passionsjahren, ohne daß eI aut den seiner Zeit
in onte Cassino Nıc bezeugten Jahresanfang mit Ostern
anspie Ich selbst ZWAaT, W1e VOT mir Wattenbach,
LeoO verstanden, als se1 nach ihm enedi 1mM re 509
nach Christi Geburt gestorben, ın einem ahre, in dem
tatsächlic das einzige Mal während des Jahrhunderts Ostern
auft den März, der VON Leo vorher genannte Karsamstag

4*



59 Hieronymus Frank, OS  D

also aut den 21 ärz fiel Der Satz eOs muß aber, WIe die
Gleichsetzung des 509 Jahres Ha dominıca passione“ mit dem

Regierungsjahr Justinians bewelst, eine Zählung ach
Passiıonsjahren enthalten und edeutien ened1i ist 1im 509, Jahr
nach 1IrIıStTM "Tod gestorben. Die „dıligentissıma supputatio“‘,
deren sıch Le0O rühmt, bestand also NıC WIe iıch annahm, in
einer VON der Angabe der Vıta Maurtı ausgehenden Berechnung,
1m a  C 509 se€1 der März auft einen Karsams gefallen,
das Jahr 509 mithin Benedikts Todesjahr. S1€ setizte vielmehr
das Todesjahr Benedikts 1Ns Jahr Justinians oder, anders
ausgedrückt, 1Ns 509 Jahr nach Christi! Leiden Wie 1LLeO0
dieser immerhin ungewöhnlichen Zählweise nach Passıons-
jahren gerade hier kam, vVermas ich Nnıc ZUu sagen*. Gleich 1im
näachsten Kapıtel der Chronık verwendet BT die gewöhnliche
Zählung ’)a incarnatione Domin1““.

LeO sSeiz also das Jahr Justinıans dem 509 nach
Christi Leiden gleich. kKechnen WITr U, ist das Jahr
Justinians 540/41. Wenn LeO dieses Jahr Iür das 509 nach
Christi! Leiden 16 dann muß für hn der Tod Christiı in das
Jahr nach seiner Geburt gefallen sein; denn CLE re

aD gerechnet, ann das 509 Jahr nach Christi Leiden dem
Jahr Justinians entsprechen. Wenn WITr SCHAUCT zusehen,

ann sich bei einem 21 März dieses 509 Jahres nach dem
Herrenleiden Nic mehr das Jahr 54() handeln, sondern
1Ur uUum 541; denn der 21 März 540 1eg noch mM 508 Jahr
nach dem Herrenleiden, das 509 beginnt erst ach em B MäTrZ,
mit Karfreitag oder em oft genannten lTermin des ärz
LeO ann dagegen NnıcC das Jahr oder 34, die el als
Todesjahr des Herrn hel mittelalterlichen Chronisten sonst be-
geELNEN, ZUum Ausgangspunkt seiner echnung SCHOMMEN
aben; enn dann wäre c mıit dem März des 509 Jahres
ach Christi Leiden 1inNs Jahr 5497 DZW 543 gekommen, ZWEel
Jahreszahlen also, die dem Jahr Justinians widersprechen.
In Ergänzung ZUu einer Bemerkung in meinem erwähnten Auf-
SatZ: Die rage nach dem Todesjahr des enedı
miıt Anm. 16, glaube ich eute können, daß Leo Von
ST1a keines der beiden aten, weder das Jahr Justinians
och das 509 nach Christi Leiden, in einer Quelle fand Er
egte 1U seine „Ssupputatio“ VOT, übrigens ohne eachten,
daß der 21 Äärz in dem VON ihm ausgerechneten re nıc
auft den Karsamstag fiel Er kannte also keine Tradition über
das Todesjahr Benedikts

Über die ungewöhnliche ählun )’a passione Do  C6 sıiehe
Grotefend, Zeitrechnung des deutschen Mittelalters und der Neuzeıit,
Bd (1891), . T unter: Christliche Zeitrechnung And 141 unter:
Osteranfang.
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Das Jahr 54972 ab incarnatiıone, das als Todesjahr Benedikts
in der zweıiten un drıtten Fassung der Chronık LeOS,
in Cod und Wattenbachs (SS VIT, 580, m Apparat untier V)
SOWIE in den cta Placıiıdı VIT, (AA S65 Oct 888 137/)
Sste findet jetzt, nachdem WIr den lext e0s in der ersten
Fassung der Chronik richtig verstanden aben, eine einfache
Erklärung. Petrus Diaconus VON onte Cassıno, der edaktor
jener Fassungen und uftfor der cta Placidi, hat STa der
einen ungewöhnlichen Zeitangabe der ersten Fassung,
sSta des 509 Jahres nach Christi Leiden, die übliche FA
tierungsweise nach Christi Geburt eingese(tzft. Wenn Petrus

5492 am und nıcht 541, das dem Jahr Justinians
noch entsprochen C ist das eher ein Zeichen, daß P die
Zeitangabe nach Justinians Regierungsjahren unberücksichtigt
leß, als daß eine hm etwa vorliegende Tabelle den Beginn der
Herrschaft Justinians eın Jahr Spät ansetzie, 528 und NIC
527 741 5492 konnte Petirus Diaconus allerdings N u  — bel der
Annahme kommen, TISEUS sSE€e1 1m e und nıcC WIe
Leo rechnete, 1Im a  FO gestorben. Ist das Todesjahr Nrıstı
33 dann ergibt sich als 509 Jahr, VON diesem Termmin abh De-
rechnet, 541/42. Da es sich aber 8888| einen März des 509 Jah
1CS nach Christı Tod handelt, kommt n1ıc mehr 541, sondern
alleın 549 in ra  e Das Jahr 5492 als Benedikts Todesjahr
stellt also infach die Umrechnung des 509 Jahres nach Christi
Leiden dar, die Petrus Diaconus, der edaktor der zweiıiten
und drıtten Fassung der 1ron1ı LeO0S, mit der ählung der
ersten Fassung nach Passıonsjahren vornahm. och ent-
schiedener, als in meinem Aufsatz eschah, wird 1Han
jetz m a  re 543 und In der unrichtigen Indıktionsangabe,
die Nan in der ebenfalls auf Petrus Diaconus zurückgehenden
vierten Fassung der Chronik, Cod Wattenbachs, TEE, einen
Schreibfehler sehen. Es geht gewl nıcht all, 543 für eine Von
demselben Petirus stammende weitere Umrechnung des 509 Jah
1ES nach Mrıstı Leiden halten, bel der Petrus als Todesjahr
Christi! HIC WIe in der zweıten und drıtten Frassung der Ton1i
das Jahr 33 sondern zugrunde gelegt und ZUu 5342/43
als dem 509 ahre, mıithın März 543 als dem 0des-
atum Benedikts gekommen wäre.

etzt, nach der Richtigstellung meilnes Irrtums, für die ich
Ansgar Merten auch hier anke, äht sich noch klarer eI-

kennen, wie uUunDrauc  ar die Angaben der verschiedenen
Fassungen der 1ronı des LeO VON ST1a für die Feststellung
des WIirklıchen Todesjahres des Mönchvaters on OoOntfie Cassıno
S1ind. S1e liegen alle 1e] Tuhn Der ruhes mögliche Termin
ist 47 Das hat die Interpretation des Gesprächs Benedikts
init iscCho Sabinus WIe S1€ meın Mi  Truder Hiılarıus Emonds
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vorgelegt hat regors des Großen 1al 1T, un das odes-
jahr des enedi in dieser Zschr. 56, 1938, 89—103),
mnıt Sicherheit ergeben.

um Schluß se€1 noch bemerkt CS klıngt WIie Ironie
daß in der Chronıiık VON onte Cassıno, und ZWäaT in dem VOoON
Petrus Diaconus stammenden Teil, einmal doch das Jahr 509
ach Christiı Geburt als Todesjahr Benedikts vorausgesetzt
wIird. Das geschieht, WIe schon Wattenbach sah (SS VIL,
580 Anm. 7), In dem Satz, der in Buch 7E Kap den Tod
des Papstes Viecetor SE des ehemaligen Cassıneser es Desi-
der1us, berichtet VAE 753) „migravit ad Dominum
6. Kalendas ctobris, anno0 Dominicae incarnatıionis 1087,

patrıs autem Benedicti transıtu AannO 6 Wie der Tod Be-
nedikts hier m re 509 nach Christi! Geburt angeNOMMEN
werden konnte, bleibt mir eshalb unerklärlich, weıl Petrus
Diaconus, der Verfasser jenes e1ls der Chronik, doch selbst
reimal den Tod Benedikts 1Ns Jahr 5492 nach Christi! Geburt
setizte zweimal in der zweiten und rıtten Fassung der 1ronı
eOs und einmal in den cta Placidi


